
Eintagsfliegen 
(Ephemeroptera)  
 
 
 
 
 
 
Aussehen 
Die Tiere erreichen eine Körpergröße von 3 bis 38 mm und eine Flügelspannweite von maximal 80 mm. Die 
größte europäische Art ist die Theiss-Eintagsfliege (Palingenia longicauda), die samt Hinterleibsanhängen bis zu 
120 mm lang werden kann. 
 
Die Eintagsfliegen besitzen große Flügel, wobei der Vorderflügel deutlich grösser ist als der Hinterflügel. Beide 
Flügel haben eine starke und deutlich sichtbare Flügeladerung und können bei ihnen im Gegensatz zu allen 
Neuflüglern nicht nach hinten auf den Hinterleib gelegt werden, stattdessen werden sie in der Ruhe über dem 
Rücken hochgeklappt. 
 
 
Entwicklung 
Die erwachsenen Tiere leben meist nur 1 bis 4 Tage, manchmal nur wenige Minuten, selten länger als eine Wo-
che. Diese Zeitspanne wird ausschließlich zur Begattung und Eiablage genutzt. Die letzte Häutung der Larven zu 
den erwachsenen Tieren findet meist synchron statt, daher entstehen häufig große Schwärme männlicher Ein-
tagsfliegen. Weibliche Tiere fliegen in diese Wolken und werden von den Männchen ergriffen, die Paarung erfolgt 
im Flug. Die Weibchen legen die Eier ins Wasser von Flüssen und Bächen, seltener in Stillgewässer, wobei sie 
vorher einige Kilometer entgegen der Fliessrichtung des Gewässers geflogen sind (Kompensationsflug). 
 
Das ein- bis vierjährige Larvenstadium verbringen die Eintagsfliegen im Wasser. Die Larven und Nymphen haben 
grosse Facettenaugen und gut entwickelte Mundwerkzeuge. Sie leben meist vom Sediment der Gewässer. 
Durch ihre Bewegung erzeugen die Larven eine Wasserströmung an den Kiemenblättchen, welche ständig fri-
sches Wasser an diese Atmungsorgane heranführt. Ein weiteres auffälliges Merkmal der Eintagsfliegenlarven 
sind die Hinterleibsfäden, welche im Gegensatz zu denen der Steinfliegenlarven bis auf wenige Ausnahmen in 
Dreizahl ausgebildet sind. 
 
Eintagsfliegenlarven stellen wichtige Bioindikatoren für die Gewässergüte dar. Die letzte Häutung der Larven 
findet an der Wasseroberfläche oder an Land statt, aus der Larvenhaut schlüpft eine noch nicht geschlechtsreife, 
aber flugfähige Subimago, die sich dann binnen einiger Minuten bis Stunden zum ausgewachsenen Insekt 
(Imago) nochmals häutet. 
 
 
Schaden 
Die grossen Schwärme können lästig wirken, es wird jedoch durch die Eintagsfliegen keinen Schaden angerich-
tet. 


